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Schiffskörper fest verbunden sein. Die Tennebäume der 
abnehmbaren Sei ten wände müssen mit dem Schiffs­
körper so verbunden sein, daß sie von außen nicht ge­
löst werden können. Der Scherstock muß an seinen 
beiden Enden mit dem Schiffskörper fest verbunden 
sein, daß er, sobald der Zollverschluß angelegt ist, von 
außen nicht entfernt werden kann; die Kappe der 
Stülpe muß an. dem Scherstock so befestigt sein, daß 
sie, ohne sichtbare Spuren zu hinterlassen, nicht gelöst 
werden kann. Der unter der Kappe liegende Falz muß 
der Stärke der Holzplatten (Absatz 2) entsprechen.

(2) Zum Zudecken der Verschlußräume sind Holz­
platten zu verwenden, die, in den Falz der Stülpe ein­
gefügt und auf den Tennebaum aufgelegt, eine voll­
ständige dichte und feste Bedeckung bilden; bestehen 
sie aus einzelnen Brettern, müssen diese an der 
Innenseite durch mindestens zwei Querleisten oder 
mindestens zwei stählerne Bänder so zusammengehal­
ten werden, daß ein Ausheben oder Verschieben der 
einzelnen Bretter unmöglich ist. Die einzelnen Holz­
platten müssen mit einer geeigneten Vorrichtung (z. B. 
am -unteren Ende mit einer auf der Innenseite an den 
Tennebaum anstoßenden Klaspe) versehen sein, damit 
nach Anlegen des Zollverschlusses keinerlei Verschie­
ben oder Ausheben möglich ist.

(3) Für das Anlegen des Zollverschlusses müssen an 
jeder Platte, je nach ihrer Breite, ein oder mehrere 
.Überfälle in einer Stärke von mindestens 60 mm und 
an der Außenseite des Tennebaums entsprechende Ver­
schlußösen von mindestens 75 mm Stärke angebracht 
sein, in welche die Überfälle eingehängt werden. Durch 
die Verschlußösen werden die Verschlußstangen ge­
zogen. Bei der Verbindung der Überfälle mit den Holz­
platten Und, falls die Überfälle aus mehreren Teilen 
zusammengesetzt sind, bei der Verbindung dieser Teile 
untereinander dürfen keine Scharniere verwendet wer­
den. Die Verschlußeinrichtung muß so beschaffen sein, 
daß, sobald die Verschlußstangen durch die Verschluß­
ösen hindurchgezogen werden, es nicht möglich ist, die 
einzelnen Platten ohne sichtbare Spuren anzuheben. §

§ 14
(1) Werden zum Verdecken der Verschlußräume an­

statt Bretter oder Holzplatten Tafeldeckplatten aus 
Metall verwendet, muß das Anlegen des Zollver­
schlusses auf ähnliche Weise wie im § 13 dieser Ver­
schlußordnung gesichert sein.

(2) Die Verschluß Vorrichtungen der Metalltafeln be­
stehen aus je zwei Überfällen, die in Ösen einfallen, 
die an den Seitenwänden befestigt sind. Durch die 
Ösen werden die Verschlußstangen gezogen. Die oberen 
Enden der Metalltafeln liegen in einer abnehmbaren 
Stülpe, die von innen gesichert sein muß. Die Seiten­
kanten der Metalltafeln sind umgebogen und liegen in 
Profileisen, die an den Seitenwänden und an der 
Stülpe angebracht sind.

§ 15
Wird zum Verdecken der Verschlußräume Wellblech 

verwandt, so hat dies in Querrichtuhg zu erfolgen. Die 
einzelnen Querteile müssen aus einem Stück und so 
übereinander gelegt sein, daß die Verschlußsicherheit 
gewährleistet ist. Die Verschlußvorrichtungen müssen 
in gleicher Weise beschaffen sein, wie im § 14 dieser 
Verschlußordnung festgelegt ist.

c) Schiffe mit verschiebbarem Deck
§ 16

(1) Das Material des verschiebbaren Decks muß eine 
absolute Sicherung der Verschlußräume gewährleisten.

s lodnim telesem tak, aby po prilozem celrif zävöry 
nemohly byt zvenci ostraneny; priklop na hrebenici 
musi byt k ni pripevnen tak, aby bez zanechäni zrej- 
mych stop nemohl byt odstranen. Dräzka pod timto 
pfiklopem musi odpovidat sile drevenych desek (odsta- 
vec 2).

(2) K zakryti zäverovych prostorü se musi pouzit 
dfevene desky, ktere po zasunuti do dräzky hrebenice 
a ulozeni na bocnici tvofi üplne tösny a pevny kryt; 
jsou-li tyto desky slozeny z nekolika prken, musi tato 
prkna byt spojena na vnitrni strane alespon dvema 
svlaky nebo dvema ocelovämi päsy tak, aby vyjmuti 
nebo posunuti jednotlivych prken nebylo mozne. Jed- 
riotlive dfevene desky musi byt opatreny vhodnym 
zafizenim (napf. na dolnim konci vystupkem naräzeji- 
cim na vnitrni stönu bocniho nästavce), aby po prilo- 
zeni celni zävery je nebylo mozno posunout nebo 
vyjmout.

(3) Pro prilozeni celni zävery musi byt na* kazde 
desce, podle toho jak je sirokä, pripevnena jedna nebo 
vice petlic o sirce nejmene 60 mm a na vnejsi strane 
bocnice zävörovä oka o sirce nejmene 75 mm. Spojeni 
petlic s drevenymi deskami’a, jsou-li petlice slozeny z 
vice cästi, spojeni techto cästi mezi sebou, nesmi byt 
na klouby. Zäverovä zarizeni musi byt upravena tak, 
aby po prostrceni zäverovych tyci zäverovymi qky 
nebylo mozno jednotlive desky zvednout bez zane­
chäni zrejmych stop.

§ 14

(1) Pouziji-li se k zakryti zäverovych prostorü misto 
prken nebo dfevönych desek kovove tabulove kryty, je 
treba, aby celni zävera byla zabezpecena podle usta- 
noveni § 13 tohoto zäverovehö rädu.

(2) Zäverovä zarizeni tabulovych kovovych krytü 
sestävaji ze dvou petlic, kterä zapadaji do ok upevne- 
nych na bocnicich. Oky se protahuji zävörove tyce.' 
Horni konce tabuli jsou ulozeny v odnimatelne 
hrebenici, kterä je uvnitr zajistena. Hrany desek jsou 
zahnuty a ulozeny v profilove tyci na bocnicich a na 
hrebenici.

§ 15

Pouzije-li se k zakryti zäverovych prostorü vlniteho 
plechu, musi byt zakryti provedeno v pricnem smeru. 
Jednotlive dily musi byt zhotoveny z jednoho kusu a 
musi se tak pfekryvat, aby byla zaji§tena bezpecnost 
zäverü. Zäverovä zarizeni musi byt provedena stejnym 
zpüsobem, jak je stanovepo v § 14 tohoto zäveroveho 
rädu.

c/ Lodi s posuvnym krytem.

§ 16

(1) Materläl posuvneho krytu musi zaji§fovat bezpecnd 
zakryti zäverovych prostorü.


